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Jugendraum Andrian

Kosmetika selbst gemacht
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Ob die Buben draußen auch da-

bei sind, fragt sie. „Eher nicht…“ 

schmunzeln Evi und Thomas vom 

Jugenddienst. Aber dafür kommen 

an dem Freitagabend Mitte März 

acht  Mädels das erste Mal in den Ju-

gendraum in die Villa Silbernagl. 

Die beiden Jugendarbeiter freuen 

sich über ihren Besuch. Der Raum 

steht allen ab 13 Jahren offen, meist 

sind es aber ältere Buben, die sich 

hier treffen. Evi und Thomas haben 

auch deshalb genau diesen Work-

shop für den Treff ausgesucht. Die 

Jugendlichen sollen einfach mal hier 

reinschnuppern. Angeboten wird 

der Kurs aus dem Jugendkulturpro-

gramm des Amtes für Jugendarbeit. 

Darin finden sich u. a. auch Work-

shops für Theater, Graffitti, Freerun-

ning oder Musik. 

Einmal reinschnuppern
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auch etwas ins Gespräch zu kom-

men, eignet sich dieser Kurs aber 

am besten. Referentin Judith macht 

es sichtlich Freude, mit den Mädels 

zu arbeiten, es ist für sie aber auch 

anstrengend. Etwas zappelig, unge-

duldig und unruhig sind die Mittel-

schülerinnen am Ende der langen 

Schulwoche. Aber damit kann Ju-

dith umgehen und erklärt alles ganz 

genau. 

Los geht’s mit einer natürlichen Ge-

sichtscreme, die die Teilnehmerin-

nen danach mit nach Hause nehmen 

können. Auch bei der Zubereitung 

von cremiger Körpermilch und Lip-

penbalsam mit unterschiedlichen 

Aromen werden hochwertige Roh-

stoffe verwendet. Es duftet im Raum.

Nach knapp drei Stunden spielen 

die Mädels dann noch eine Run-

de Calcetto. Ja, es hat ihnen Spaß 

gemacht, die Rezepte und ihre ge-

füllten Döschen nehmen sie gern 

mit nach Hause. Ob sie demnächst 

mal wieder in den Jugendraum ge-

hen? „Mal schauen“, antworten sie 

und sind weg. Die Buben haben „ihr 

Revier“ wieder für sich.

JME

K���� � �!��"#$%�&'()�*�+� K)(,�-�". ./( �.-#+0�$%�� 2)%(-)33��4 *�� 5��0��%,�+����� .,6)+"(%)78

Foto: JME


